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Aiiitlicls ivird aus Vcrn iiiitgeteilt: Die voii Londonnnd Paris vertriebenen Nnclsricisteii voiii Aufiiiarfcls bot:
zwölf deiitfclseii Divifioiieii nii der Schweizer Nordgreiize eiiisprechen deii Tatsachen iii leiiier Weise. Die Bewegiiiig aii
iiiiferer Nordgreiize gibt feinen Anlnfi zu besonderer· Be«
iinriihigiiiig. It·

Mit dem klaren nnd eitideiiiigeii �Dementi der fchweize-
rifcheii Regierung, das; die von London iiiid Tkaris iii die
Welt pofaiiitteti angeblichen deutschen Truppenznfauiitteispziehiingeii an der Nordgreiize der Schweiz nicht zutreffen, isteiii neuer frecher Schwindel der Londoner Liicieiizeiitrcile eiii-lcirvt worden. Mit eiiieiii ungeheuren Aufwand an Sender»
schwarze und Papier haben englische Zeitungen in der lehteiiZeit versucht, der Schweiz iiiid der Utieltöffeiitliclsleit vorzu-liigeii, das; Deutschland die Absicht habe, die Neutralität der
Schweiz an verletzen! und iiber schweizerisches Gebiet iiach
Frankreich vor;iiftof3eii. Zu dieseiii Zweck seien, so ioiirde be�-haiipiet, ungeheure »Triippeiiiiiciffeii« ziifaiiiiiieiikiezoxieii iiioksdeii, iiiid iiiit noch gröfzerer Phantasie wurde bereits der
deutsche Lkorftofz in grelleii Farben aiisczeiiialt

Dieses Liigeiiiiiciiiöver ist an sich nicht neu. Erst vorkurzein war es �Belgien, das wir angeblich iiberreiiiieii ivollteii.Genau wie seht hinsichtlich der Schweiz wurde diiiiicils der
Weltöifeiitliclileit vornehmen. das; Deutschland ficls entschlossen

Rotzuftäiide durch tiritiiiiie Vlotlade
Holläiidifches Blatt erinnert an Csiigliiiids Schrecken-Lisett-schnft iiiiilsreiid der Biireiitriego
__ Lliis der riisfisclieii Note an Csiigliiiid zittert das hollän-

Vlichk LYltilt ,,-8·iri Ttiatioiiiile Dagblcid« die S a der es:eis;t, die puiisserblcicfcide sei ebeiiso verwerflicls wie die Luft-
oiiibiirdeiiieiits 111I_i_ bie friedliche Ziviltievölleriiiisx DasBlatt stellt hierzu seit, diese Aiifsassiiiisi der Stiiofetresiieriiiigwerde auch iii westlichen neutralen Ländern hinsichtlich der

englischen Liciiidliiiigsiveife geteilt.
Dich« Blocladeiiietlsodeit iviirdeii von iiciitrnleii Völler-

reclstlerii abgelehnt. Eis« erhebe ficls Die Frage, ob die britisclse
Regierung zu denselben Djtetlsodeii zuriictielireii wolle, die ioiils-reiid der slidafritniiifciseti Freiheilstriege Zelsntaiiseiide vonFraiien iiiid Kindern in Kouzeiitratiouslngerii Not und Elend

Der britifcls-deittfclse Konflikt bertilsre Hollniid iiiclst_ Was jedoch Holland dirett augelse, sei die Tat«suche, dass die britisclseii Bloctcideiiiafsiinlsiiieii auch Holland iiieiiieii Notzuftaiid zu bringen drohen.
Englander rauben iiinoediftlsen Kaifee

Naiis einer Mcldiiiig act-t- Sioctlsoliu lsabeit Die Eiigliitiderciiie aiis Tausenden Sncl sinffee bestehende Frucht des schwedi-
scheu Dainpfers «Veiie·;iieln« befchlngiialsiiih iiiiclsdeiii bereitsaiii Borlag diis nach Niiiliiiii beftiiiiiiite Oel des iiorivegiftiseii
Tniildaittpfers ,,Petter« befchlnssiialsiitl war. Die sinffeefrnclst
iviir von einer sctiwedifctseii Jiiiportfiriiia bei einer deutschen
zzstriiia iii Brnsilieii gekauft worden, die feist auf der beriiclstigiten »Siisivar«;eii Aste« der Eiigliiiider sieht. Die fclsivedifcle Ge-
llsiidkifiintt iii London lsat gegen die Beschlngiialsiiie fsnrfeit
IZFULCII cIIIticltIsst. Dieser Protest ist bisher itiirliiiigslos ge«iie en.

Die Zahl der fchwedisclseii Schiffe, die siir Zeit iii englischenschlich! iltkiickgelialteii werden gibt Astoiililcidct« iiiit elf an
Davon liegen allei11__i11 sli1&#39;l&#39;1o1&#39;ill&#39;�3el111&#39;.&#39; Jiisgefciiiit solicit bisher1-·s! tkkyjjkdljilic Schiffe in liritisrheii djsiifeii diirclsfiicht wordenIN«- �U? tckiiltvdtltlie Giefaiidtfchcisi in Loitdoii hat eine be-
ioiidere �Jibteilnng 11_1i1 einein tiseiieriitiesiiiiit an der Stils-e siirdie Vehaiidliiiig dieser Fragen einrichten iniisjeii.

Litatiiicber Eiitmariiti in Witna
Mit Glociengeliiiit eiiipfniigeii.

Die sieriitriititie der litaiiischeii Ariiiee zog von �JJiaiiiogalaiiiit tsieiieriil Liitiaiislas als Fiihrer der Lrtiliiatriippeit unter
Glocleiigeliiiit iiiid·ooit der gefciiiiteii Bevölleriiiisi herzlich be�-griifzt iii Triiliiii eiii. Auch das Polizeitorps liat sich bereitsnach dein Wiltiageliiet bestehen, iiiii dort deii Lrdiiiiiisiszsdieiist
111 übernehmen. its«

Aiit Tage des Einincirfclses litauifcher Trnppeii iii Wiliiii«
richtete der litaiiische Minifterpräfideiit Eerniiis eiiiTe l egra 111111 aii �JJlol_oto11J,_i11 dein er der Sotoietiiitioii
siir ihre Hilfe bei der Wiedergewiiiiiitiig der alteii litaiiischeii
Hauptstadt deii Daiik Litaiieiis aiissprach «Molotoiv iiber-
iiiitteltc iii feiiieiii Autworttelegraiiiiii die tsiliickiiiiiiifclie der
Sowietiiiiioit sur Wiedertiereiiiigiiiiii Lsiliias iiiit deiiilitaiiischeii Staat-

habe, Die betgtiehe �Jieniraitiai zu iioergeheii, iiiii oiirco ver·gisclses Gebiet iiach Frankreich vorzudringen Zu dieseiii Zweckliess man �11113? deutsche Ariiieeii bei Aacheii cinsiiicirfclsiereih
11_11b_111_a11 iehe1it_e sich iiicht, iiiit immer iieiieii alariiiiereiideiiSeiisatioiieii ciiisziiiricirtc·ii, bis der ganze Schwindet durch eiiiaiiitliches belgisclses Deiiieiiti iiiiderlegt wurde.
__ Jii London iiersclsciiizie iiiaii sich wie iiblicls hinter Art-I-

fliichteii. Der »Dailh He· bekoiiiiiit es seht sogar fertig,zu srigeii, das; die bainatige tiiachriiht lJOIli angeblichen deutschen
gsrirftiifsiilciii über» Aaclseii iiach �Belgien eine freie Erfiiidiiiig
sitt« den _i_1111ere11 biebranri! gewesen ist. Das englische Blatt gibtdiriiiii oiseii 31i, das; iiiaii iiii Londoiier Liigeiiiiiiiiifteriiiiii voiiHteii iii Hseit ganz fhsteiiiatisch iiiit derartigeii Sihwiiideliiiiclprichten aiiiioartet. 11111 bie eiiglische Oefseiitlirlskeit ciufziipeitkschen· Eine Tatsache, die siir die London-er Liigeiisiriiris kenn:
zeichiieiid ist. liiiter diesen lliiistiiiideii wird iiiaii sich auch iiiiAncslaiid laiiiii dariiber iviinderii, wenn den iiiit so grofxeiii
Stiisiiiieiiaitswciiid hiiiaiispcifciiiiitcii Liigeii über die angeblichbeabiiihiigie �Berteoiiiig ber Schweizcr Ttieiitriilitcit diiis De�iiieiiti aiif dein Fiifse gefolgt ist.
_ Die Loiidoiier Liixieiizeiitriite hat sich iiitedei« eiiiiiial, wieIBÜIJII so oft, bic- 1111i die ztiioclseii blamiert. llni so iiicht-»als� iiiaii iii �Joiibon, 11111 111i: beni »Dailii .·Lsei«cild« sit fprecheiu
eiiieii Tag iiortser noch bciiaiinieie, die kttaclsricisteii iiber dxc
Schivch seieii ,,liegriiiidet«, iiiid e-:� seien viele Anzeichen dafürborhanbeii, das; die Deutschen dort iiorstofseii wollten.

Trinfserkitapplseit iiiid Euieiguuiigein
Der Ansfchiiß der Fraktioiisvorfiheiideii der französischer.

liaiiiiiier hat eine diieilie voii Psorderuiirieii aufgestellt, die eiiieiiLsziiililick iii die Llttifsftäiide gestattet« bie in Frankreich
herrschen iiiid über die iiiaii iiisolge der starken �iinebeliing
bei stsrefse durch die Hteiifiir cicioiilsiilicls iiichts erfährt.

So iiiiif; s. B. die Lielieseriiiici iiiit Triiikwciffer i!!1111i beni Lande iierbessert werben, da sich iniolge des »Bevol-
leiiiiigsziziiirsciclifes durch Fliichtliiicie 1111-:- deii öftlictseii Pro-
viiizeii eiiie starke Wafserkuapplseii beiiteribar geiiiaclsthat. Schließlich wendet sich der Aiisschiiss gegen die lieber-
treibiiiigeit iiiid Lingereehtigteiten, die bei der Recsuiriw
riiiig privaten Befi hes begangen werden. Die Bezah-liiiig siir das recsiiirierte Eigentum ist bis hciite noch nichterfolgt, iiiid die Regieriiiig soll aiisziiefordert werden, die Ent-
fchädigiiiig der Befiher zit befchleuiiigeih

Eine iiiititittelbare Folge des Sirieges fcheiiit iii Frankreichdie iiugeheiire Aiilsiiiifiiitg voii Scheidungsklageii zii fein. Die
Gerichte werden geradezu iiberfclsiveiitiiit iiiit Scheidung-s-aiiträgeii, die größteiiteils voii Soldaten aiissielseir. Die
�iegiernng hat sich daher veranlasst gesehen, eiiieii besonderentsiefetieserlcih aiis;iiarbeiteii, der die Forinalitäteii derScheidung wesentlich v e r e i 11 i a chi.
Eine Generation tletiter Gangster waihit heran

Die Evakiiieriiiig der Schnlkinder ans London bie__nia1_i=
geliide Aufsicht iiiid der völlig felsleiide ttiiterrichhfiir die
ziiriicksieblielieiieii iiiiider haben dazu ciefiilsrt, das; die Ver-w a hrlofii iig iiiiter deii Jiigetidliciseii derartige Aiisiiiafzeangenommen hat, dass eiiie Generation kleiner Gangster, wieeiii �JJiitglieb eiiies Loiidoiier Jiigeiidciericlits einein Vertreter

 »Dailh ijserald« gegeiiiiber aii-.·isiihrte, heraiizitiiiaclsfeiio .
Matt sehe seht wieder bleiche Gesichter, zerrissciie Kleider,

Schiniih, linterernähriing, Ausschlag tiiid ähnliche Dinge, dieiiiaii siir iiberwiiiideii gehalten habe. Ohne das; eine Boiiibe
geworfen sei, feieii diese siiiider die erfteii hii«iecs-.«Los.ifer.

Jii eiiieiit Koiiiinentar stellt der ,,Dailu dherald« fest, das;die Jugeiidgerichte iiii Loiidoiier Eastend iiiit lieber-
stunden arbeiten iiiiisseii. Sie käiupfteii iiiit dein Probleiii
dieser ziiriickcseblietieiieii oder zuriitlgelehrteii Minder, dereiiSchulen geschlossen seien. Das �lilatt fordert ciiiss iiachdriicbliclifte, das; den aiicuiibliclliclseii Hsiiftiiiideii eiii Riegel vor-
geschoben ioerdeii iiiiiffe.  diirfe eiiifcich iiicht vorloiiiineii,das; esxiaiiiierle iiiitder iiitedei iiach London ziiriicklelstteic

Gnadeneriaft bes Führers iiir Beamte
biacli dein Giiadeiierlah siir die Tsehriiiaclst iiiid siir die

Zivilbetölkeritiig wird iiuiiiiiehr durch eiiieit Gncideiierlasz des
Führers auch �Beamten iinb Slinheitanbsbeaniten, die sich eines
Dieuftvergelseiis schuldig geiiiaclst haben, iii gewissen GrenzenStraffreiheit gewährt· Sileinere Dienftstrcifeii werden iiicht
iiiehr verhängt iiiid vollftrecttx eingeleitete Verfahren können,
ioeiiii die Hiichftstrcifeii iiicht zu erwarten find, eiiigestelltwerden. »

Biglici tt5 Hniise versenkt»
Csrfolgreiclser Handels-krieg auf alleii ·!!ieereii. �

lsnftere Artillerietätigleit iiii Westen.
DNB V e r l i it, 28. Oktober.

Das Oberloiiiiiiciiido der {Behrmann gibt bekannt;
Jin Westen zivifcheii lijiofel iiiid Pfälzer Wald

etwa-««- lebhastere Artilleriettitigleit als aii den Vortngein
Ein örtliclsei· �Boa-itoii fclsxviiclserer feiiidliclier tiriifte tin.
Grenzgeliiet iiieftlicls bes Warndt iuurde abgewiesen.

Der Hnndelstrieg iii Ost: iinb Nordfee sowie
i111 �litiantii iviir weiterhin eriolgreiih. Jn Der Zeit voiii
i�!. iii-J ".!.�!. lt!. I93!! iniirbeii verieiiil:

Nach Meldungeth die durch eigeiie Streitkriifte bereits
bestätigt sind:  Schiffe tiiit litt! 370 Bruttoregiftertoiitieii.

Nach �Jlielbiingen der itliislaiidspreffe weitere drei
Schiffe iiiit l2li0li Bruttoregiftertoiiiieiy iiisgefniiit also
25 Schiffe iiiit l2l 976 Bruttot·egiftertoiiiieti.

Dauiit steigen die Gefauitverliifte feil Kriegs-
liegitiii auf iiissigefaiiit its! Schiffe iiiit 475321 Brutto-
ri·:giftertoitiieii. Da bei dieser Zufaiuiiieiistelliiiig alte un-
lieftätissteii Melduiigeii nicht berürliiiiiligt sind, innig aii=
genommen werben, das; die tntsäclsliclscii Ver-
feiiliiiigszifferii it o ch w e i e 11 t l i 1h h ö is e r liegen.

Trots dieser Erfolge iiiiferer Seeftreitiräfte i111
Handels-krieg halten fiih die eigenen Lirrliifte iii sehr
geringen Grenzen. Es iuuss biölser iiiit dein Lierliist von
drei U-Booteii auf lijriiiid ihres lntigeii Aiisbleibeiis
gereihitet werben.

Der MWsBeriilit
DNB·Berliii, 29. Oktober.

Das Olierloiiitiiaiido deiszWelsriiiaclst gibt belannl:Steine besonderen  s?i«eigiiiiir.

Grofiadmiral Raeder bei den seeilteaern
Aiierleiiiiiiiig siir hervorragende Leistungen«

Der Oberbefelslslsnber der itriege-niarine, Grofsadiiiirnilliaeber, hiit die Seefliegerverliiiiide auf Stil: besichtigt und«
ihnen bei diesei- liielegeiilseit siir ilsi·e hervorragenden Leistun-
nen und ilsre ftäiidissc Crinsiitilicreitsclsaft feiiic Anerkennung
iiitsgefproclieii

Die neue Regierung der slowaiei
Vcrfnfsiitigsiitäfsiges Gelöbnis abgelegt.

Wie das amtliche Sloioalifche Preßbiiro iiieldet, hat der
Präfideiit der Slowcilifclseii tliepnbtit�, Dr. Jofes Tiso, tiiitxgciiidfclsreibeii voiii �27. Lsltolier 1113¬! die it e it e flo w akifcheIst e g i e r 11 11 g ernannt.

Die neue �Jiegieriing weiit bie gleiche Ztlsctilltilciisseh it iig aiif wie die bisherige :!iegicriiiici, iiiit deiii Unter-
schied, das; das Jnneii- und das Aufseuiiiiiiisteriiiiii von
Dr. Diireaiiflii verwaltet werden, iiiiilireiid bisher das Jiiiieii-
iiiiiiifteriiiiii iiiiter Leitung Dr. Tiikcis, des itiiiiiiielsrigeii
sliiiiiifterpräfideiileii, stand. Zitni ftellvertreteiideii Tliiiiiistersvräfideiitcit iviihlte die Negieruiisi den Jiiiieiiiiiiiiifier itttd
Minister des Ausibärtigeti Dr» Durcaiislik

Deutschland überlegen
Das tirteil eines neutralen Militiirfaihverftäiidigeit

Der iiiilitiirifclse Niitarlieiter des »Aftoiibladet« ftelltsiii einer liuterfiiclsitiig über bie SNögliclskeiteit eiiie Entscheidung.
des:- sirieges herbeiziifiilsreih erneut die iiiilitärische
tieberleg e·u»heit Deutschlaiids gegenüber den West·deiiiokratieii fest-·· Neue Hiaiiisisiiiitteh neue Lhtiisnicilsiiieit von
deutscher Seite konnten eiiie fcl!iielle Eutfcheidiiiisi des sirieges
herbeisiihreik Auch aiif der politischen Froiit löiiiiteii sich Ver-«
anderiiiigeii ergeben.

Muiiolini weihte Pomezia
Die Kultivieriiiig der Poiitiiiifclseii Siiiiipfe abgefclslvsseit.
Der Diiee hat die fiiiifte iiiid lehte Stadt des ans den

Siiinpseii iieit gewonnenen pontiniiehen Aclers Pouieziaeiiigeioeiht Daiiiit ist das 213er! ber Sauieriiiig iiiid Er-
fclsliessiiiig der friiher voiii Fieber heiuigefitclsteii Gegendbeendet.

Niuffoliiii tvitrdeii bei feiner Riicklehr iiach Noin von einer
iingeheiireii Menge aiif der Piazsa Venezia iieiie begeifterte
Fiiiiidgebiiiigeii dargebracht, die ihn veraulaßteiy iuehriiials
kais· deitt lsiftorifclseii slicitkoii des Licilciszo Lieiiezia zti er-einen.



Dentschgsrussisehe Grenzkontmission
vermessutig der Greuzllnle

Seit deiit 26. Oktober weilt aitf Einladung der Reichs«
regieritiig die eittischte Seitiralkoiititilsfloii des Deitlscl eit Rei-
ches tiitd der owfeliiition fiir Greii fragett iit Wars iast. Die
Zeniralkotitittissioit hatte hier Bespre sungen iitit deii deutschenund den sowfetriissisclseii Delegaiiottsleiterii der geinisclstett
&#39;Unterkoiititiissioitett abgehalten. Die sowselritffische Delegatioitder Zeittralloiittitissioti ivird voiii Direktor der zentraleitros
piiiftlseii Abteitititg ittt Bolkskoiiiiitisfariat fiir attsivärlige Au�
_gelege1111ei1e11� Alcxandroio, die deutsche Delegatioit voiii Vor-
slragettdcii Legatioiisral {wende geleitet.

Aus Anlaß der Anwesenheit der gemischten deutsch-sowie«
schen Zetttralkotttittisslott veraitslaltete der tieiteriiattiite

Generalgottveriteiir fiir die besetzten Gebiete in Polen, Reichs-ittittister Dr. Fraitk, ein Frühstück fiir die Tellitelsiiier der5kottfereitz. Der Wars atter Stadtkotitiitatidaitt, Getieral vo n
ilseiititattiiiReitro e, lttd die Delegaliotteit zttttt Essenetit. Jhren Absclsliiß sattd die Tagutig durch eiti Abendesfeii,
das 1111 Aitftrage des Reichsinittisters des Attsioärtigein vott
Ribbeittrop, von deiit Leiter der deutschen Delegatioti, Vortra-
genden Legattottsrai Heitcke, i111 Diploiuateit-Soitderzttg ge-geben ivttrde, in deiit die Zetttralgretizkotitttiissiott während
ihres Aiarsclscttter Aufeitthaltes wohnte.
· Die geuiiseliteii liitterkouttitisfioiteit haben aiii 28. d. M. iitit
ihrer Arbeit fiir die praktische Vertuesstttig der Grettzlitiie be-
gonitett· �liste atis tinierrichteteii sireiseit vermutet, ttahttieii
Fee Blesprectsiitigeit einen in jeder Lsiitsiclst b esri ed i g end e n« er an .

Tilitläßliclndes Etnpfaitges der Sioiitniifsiott iit den iustit-
tiiett»des detitschcit Stadipriisideittett in Llkarscisati gab diensts-ttttittiler Dr. Frau! in einer« lnrzeit �Jtninradte ieiner Ge-

II 
a. 
«- 
�- 
-· 
�-

Httciriamleit itiirlt die fieimatlront
Aufriif ziiiii Deutschen Spartag.

Zitin Densicheit Spartag aiii 30. Oktober haben zahlreiche
deutsche Wirlschastsgrttpsieit folgenden Anfriif erlassen:

·Sparsaiitkeit ist eiiies der obersten Gebote der kriegsvers
pfltchtelctt Bolkswtrtsclsaft Sotgfiiltiges Hanshalteit iitit sträf-
ten nnd Stoffen, keine Vergeudung wichtiger Lebensgliter undkeine Geldattsgabeti fiir ietzt unnülse Dinge, das sitid die ele-
nieiitareit Forderungen, die sich der allgeiiieiitett Berpflichitiitg
511 hoherer Arbeitsleistung, bewußter Berbrauchsbesctsriiitkitttgtind ivilliger Opferbereitsclsast ivlirdig ais die Seite stctlcti. Jn
dein uns aufgezwtiitgeiiett Kainpf iitit Deutschlands� Lebens-reitst
und settie Selbstbehattptttttg darf tttid itiird die Heiiitittsroiit1111111 gege1111ber den Millionen deutscher Miiniier znrückitelseindie iitit der Waffe iit der Hand das Vaterland verteidigen.

Arbeit, Fleiß nnd uttbeirrbarer Spariville find von Att-begnin die tragenden �Bretter des nationalsozialiftifchett Lisirts
schaitsaitfbtxttes gewesen. Eiii ttiitriigliches Zeicheit fiir dasdorbehaltlose und 1111erid1iittertiche Vertraneti des Sparerstu die deutsche Staats- und Wirtfchafisfiihrttttg siiid die Mil-
ltardeitstiiitiiteii an Spareittlageit, die in den letzten Itahrctt
den Sparkasseih Bauten iittd lireditgettcsfseisp
schafteii wieder anvertraut oder die 111111 Kauf von Reichs-aiiletheit, Psandbriefeii nnd anderen seftverziiisliclseit Werteti
verwendet ivurdeit Das geivaltige Heer der Sparer hat uiiiseinen lieberschttssett atts Wirtschaft und Arbeit zu seitteitt Teildas feste finanzielle Futtdaitieitt geschaffen, auf deitt Deutsch-
lands Tvehriitacht nndWirtfchast zu neuer itttbesiegbarer Kraftgeftthrt worden sind.

Kriegszeiieii siitd harte Zeitett. Sie stellen ttette Forde-rittigeti auch an den Sparen der seine erste Vewährtiitisszprobe
bei skriegsbegiiitt bereits bestanden hat: er hat vorbildi
ltche R it 11_e und Disziplitt bewahrt. Seht geht es
dartun, daß ieder Volksgenosse itach siräftett neue Ersparnisse
sit· den bisherigen tut, ivetttt iitöglich iitehr spart alsbtsesle r. Dartttii ergeht aiii Deutschen Spartag 1939 der Rtifan a e:
s Stärkl ttiid verbreitert die Front der Sparerl Jede ge-
sparte Mark ist ein unentbehrlicher Bausieiit zur Siärkiittgder nationalen Widerstaudskrast Verinag der ein lite auch
nur wen· so sind es doch die Tausende und Millionen »von
Sparern, deren Schaffen« die Milliardeiisitiitttteit zitsaiitiiiettsbringt· kleberlasst eure wirtschaftliche Zukunft nicht deiit blin-
den Zufall, sondern vertraut der eigenen Kraft nnd Beharr-lichkeitl Das ist der beste Dienst, den ihr etich iiiid der Ge-
ieiusihast leistett könnt!

Hclitagwetterernloiion in Hcliottland - 33 Tote
Szn der Valleisfield-Grube in Sihottlaitd hat sich nachts6|� . he40 Uhr eine Schlagioetter »l i i, bi�E: 13101111 getötet wurden. 16 Tofxpkitiiiffäfteitckieerixetftes geborgener e11.

Der Orden des Krlegsverdienstkreiizes geittitet.
;Der Fiitirer hat fiir Tierdieitfte iit dettt uns attfgeztvtittgettett
stieg, die leitte Triiirdigtitiss durch das Eiserne Streu findenziötiitein den Orden des siriegsverdieiistkrettlzes gestifieh der»in zwei sitaiien, in Brottze nnd Silber, ver ieheii wird. Flir
iVerdieitste bei Einfalt unter feindlicher Massenwirkung oder
litt der itiiliiärischett sirlegsiilsrttitg wirkkreitz iitit Schwertern, fiir Verdienste bei Ditrchfihrttng voit

sonstigen Krlegsattfgabett ohne Schtverter verliehen.Weltbild lM!.

d das Krte sberdiettsts

ititgttttttig darüber vtttsdrtich das; eine der exstett seiner sitttiiss
haitdltiiigett ittt besetiiettsplslebtete der Etnsisatics einer soivieti
»russisch-detilsclsett iioiittttjssioii sei. Die Arbeit der Siotrttttiiiiott,Ü}?! 1011119100101! Jlllckkilrilarettze der beiden Latider eiiie stral-
tische Gestalt zii geben, itescheheuit Verfolg des geiiteittsttitieitZteles, die Tietvolsiier des politischen Gebietes, die durch eine
verblendete Regierung iit nnsägliclses Elend« gebracht tvordenseien, 101eher__ir_1ehInher Arbeit zn;ttstthrett. Der Gettetxtls
gouveriietir ivnitschte der tkottintisfioit bei ihrer Tätigkeit vollenErfolg nnh betonte seine �Bereitichait, sie in ieder Liieise dabei
zit nnteritnhen.

S111 Nainettder sowfetrtissifclsett Greis3ioiiitttifsioii, der ein
Gettergl nnd eine Anzahl höherer iotoietrttiiiicher Offisicreangehorett, stellte Ttiiitiiiteeialdireltor A l e ra n d r o iv iit seiner
Ekwidkklllptt leis, das; d·te Grenzverlicittdltittgeii eine iveitere �tetegenhett har11e11te11_� die detttschsritssifclse Freundschaft zu be-111011011 UND· J« vertreten. Der Geist, der dic �Berha11h11111ge11
beherriche, _|e1 der der Znfauiitteiiartieii 111111 Lriohle der deut-en ttttd soivietrnsiisclieti !iiitiioit, der beidett grösitctt �liütler
6111011110.
Streiter Teil der somietsdelegcitioii in Berlin
»Von dttiitigsberis lontitteitd, traf der zweite Teil der solt-iet-

riissischeit djstittdclzzidclcxsaiioit unter Leitung des; slelltierireteipden Liolkslvtttittiiiars di orolioff in �Berlin ein.
· Born Vlnsivliriigeii Antt wareti sur Liegriifzttttss der stell-
vertrcieude Leiter der Lsirtfchttftsttliteilnun, Gesaiidter Clo-
dtttizz Generalltiiisttl vott Litciitiitld tiitd in �Bertretnng des:-
lslitjts des Protokoll-s Leitatiottsrcit �Betetv-�Birthnttt eriehienen.�25e1ter11111 hatten fitli tiattthafte �Beriütttichleiten des deutschenLsstrticlittiisletietiiss ;nin Entpfitttct einaeinnhen.

�E1011 111111 entschlossen wie nie«
Ansprache des Ditce aiii Jahrestag des Niarsclies aitf Roin

silnläßlicls des Jahrestages des iiiiarsclses ans Ront hat
9111111011111 �Barteiielrctiir �Jliittiiter Starace ttitd die Ritt-
giieder des �Barteihireftorintnä entpiattge... �Barteiie1re1ti1&#39;
Slarare überreichte he111 Dttce die die Ntttiititer I tragettde
Partetiartc sttr das� is. Jahr der fafchiftifclsett Zeitrechiitiiig
und itteldete, das; aiii heutigen Tage von der Partei nnd ihren
Gliederungeit nnd Organisationen 2l,6 Milliotteit Jlaiiener
und Jialienerititteii erfaßt seien.

Während des Ettipfattgs des Parleidlrektoritttits war aitf
der Piazza Beitezia eine tingeheiire illkeitge zusantiiteitgeseröiittAiif die sich itititter ivieder toiederholettdeit stürntifchett «« ttrtife
hin trat Tiiiitssoliiii a11i den historischett Balkott heraits und
richtete folgende liitiitcr ivieder «ooit Beifall ititterbrochette kurzeAnsprache an das Volk: «

»Ani rithiitvollett Jahrestag her Revolittioti der Schwarz-
heittdeit stehen ivir. alle voti den Alpen bis 511111 Jndisclseti
Ozean geschlofseit, stark itttd entschlossen wie itie zitsaiitiiteit.
Der Fsafclsistitiis verlangt tote schon in den harten Kainpftageitder Revolutioti fiir sich ein einziges Vorrecht, iit allen Dittgeiiiitit detit Volk ititd fiir das Volk bauen und iiiarsclsiereii.«I. u»Einheit hes Wollen; und der starke

Nach der großett Finndgebttttg auf der Piazza Lieiteziabegab sich iVittssolitti in den Senat, ivo er den ttetteit �Jtnbnn
des Settatsgebättdes seiner Beftiiitiitttttg übergab. Senats-präsidettt Snardo fiihrte ans, her Seiiai betvttttdere die
ivahrhaft röntiscise 9111he� iitit der der Ditee iit dieser bewegten
Zeit die Geschicke Jtalieiis letike. S11 eiiter Erwtderuiig er-iiitterte �.111 ttfsoliiti an die während der siebzelitt Jahre
des Fasclsisitttts geleistete geiiteittsatite Arbeit.

Sodann iit-ergab der Dttee zahlreiche ittt Verlaufe des
Jahres seriiggeftellte Groszbattteit und Straßen ihrer Be-itinnnnng, so vor allein die Via Jinperiale soivie das iseneGebäu des Faschiftiscliett «« »« ·« ficht _,"&#39; f« «« . -
schließeiid begab sich iliittssolitti attf das C apitol. ivo er herfeierlichen lieberreithtttig des Ziveiieit Buches des neuenZivilgeseties durch den Juftizntiitister an hen Gottveruettr von
Rotii beiivolsttte.

Wie iit Rom, so wurden in allen Städlen ttitd Diirferiides Jniperiiiitis aiii historischea 28. Oktober die iviilireitd des
Jahres vollendeten Grossbatiteii feierlich eingeweiht. Jus-gesatiit handelt es sich iitit nicht weniger als über 151111 Bauten,
fiir die über 91111 Millionen Lire aufgeivaitdt wurden itad
die itahezti l6 Millionen Arbeitstage erforderteii.

Die italienischen Zeitungen betonen attläßlich des Jahres-
tages des Marsches auf Rom, daß ,,Diice nnd Volk»etitemächtige  Einheit des Wollens ttitd der Starke
verkörperit«. Die Worte des Dttce ,,geichlofseit, stark nn�o__cnt=ic1110iie11 wie noch nie von den Alpen bis zittit Jnditelseit
Ozean« werden zttiii Leitittotiv fiir den hiftorischeii Tag ge-macht, wobei betont wird, daß die Revolution unter der
Führung ihres Dttce iveiteriiiarschiere. «Tribitita«·erklärt, e111
Volk, das wie das italienische eittschlosfeit ·set, ie11_1 Recht ztt
schühen nnd seine Eroberuitgeit nnd berechtigten Aspzrationenzu. verteidigen, sei tm Krieg wie ittt Frieden dgerr derS titatioii.

Das Gelseiitinis der britisclseti Kohlenaiisfitlsr.
9.1111 stolzer Attfiieblafeitlseit verbreitet der Londoner Rund-

fitttk die Nachricht, das; die britische siohlettaitsfttljr nachSchweden itttd Norwegett sich seit striegsvetsittit iitit tnindcstettst.-&#39;� v. H. und nach Däneittarl iitit 12;�: v. H. gehoben habe. Jttden stattdiitavischett Ländern wird ttiatt dieses tlieclseitlitttsh
ftiick iitit etwas gemischten Gefühlen betrachten, deiiit die Tat�
suche, daß dort die britisclseti siohleitliefertitigeii nach Kriegs-
attsbritcli einige �ltsorhen völlig ausbliebett, ist atlgetiteiit bekannt,und iedertnatiit hat es an den daditrcl ttotivettdig gewordenen
Einschränkungen des Eifciiiistlsttver Ihrs, Stromverbrauchstisiv. verspiirt. Weint itntttttclir wieder einige Ladntigeii eng-
lischer siohle nach Standiittttiieti geliefert ivurdeit, daitii iitagdas zwar rein rechnerisch gegenüber dein Tiefsiattd aiii dtricitijssbegiittt eine Steigerung unt tät! v. S,� bedeuten, i111 Licht dernormalen Wirklichkeit gescheit, ist die iliachriclst aber eiit schlech-
ter ttitd ivirkttttgsloier liritischer s!ieklaiitetrick·

Cliamberlatn erttetFLilgen gestraft
Eindeutige Feststellung einer attierikaitiftheti Zcitungsageittiir.

_ S11 ihrer politischen Liioclsetiiibersiclst über die Kriegslageividerspricht die Agetttttr Associated �Brei: der lürzlicheitBehauptung E h a in be r la i its ittt ilnterhatis, das; dettt--
sche U-Boote ,,ivieder tvie während des Welikrieges Schiffe
ohne Warituitg« verfenktetr Die Agettittr stellt fest, das; dieAttgeiizeitgeitbericlite tiver Dittiende von deutschen U-Booteit
verseukte» alliierte und itetttrale Schiffe Chatnberlaitts Erklä-
r11_11 Lttgett strafen. Es sei erwiesen, daß hie li-Boote oftbei hreitt �Bemühen, hie �.1J1n1111ic11ai1e11 der Handelsschiffe zu
retten, das»Risiko eigener Zerstörung aitf, sich neb-itten. Sie hatten n111" nach vorheriger Warnung torpediert.

Rilterkrenz des« Eiseriieii Kreuzes
Geiieral der Jnsaitterie Heils, sihr. General eines Ariueekorps
__ Geiteral der Jnfaitterie Hoth triigt das iiiittertreiiz des
Cijiseriiett llreiizes fiir seine besonderen Verdienste ittt pol-· « fullIilfkilkil Feldzttg insbesondere fiir seinen persönlichen 6-111111 her Vernictitiiitgssclslaclst bei R a d o iit

Dein von tijeiieral der Jnfauterie djsiith geführtcii itorsiswardte Ausgabe steile-iit· die isiidflttiiie d.«i» Arntee dec- General«
obersten von kiieiilieitttii gegen itarle Dhtniiche siriiite 1111 Iiiatttn
vott .9211&#39;r1_la11 zu decleii Die Etttitsicklttiiti dcr Lage stellte lslscttentl
Hotls iviedcrhalt 1:01 iieraitttvttriititsssschwere, felbiiiitidtge Ent-s lisse. Als sich die Gefahr ab eichitete, daß es dett vor her
�.1J11te der Arinee zttriickivelcheit en poliiis en Divisioiiett ge-
aiig, über die Wetchsel zu etitkoiitttiett, site General der Jn-
saitterie Hoth iitit seitient Korps ohne iiiiicksiclst a11i die starkeBehr 1111g der eigenen Flaitke weit in Richtung Radoin vor.
«·liißerordettiliche iiiiarsclslelstittigett tttitßte er von der Intimeherlnn it. Atti 7. Sepieittber standen seine Divifioneit noch
iitit fetndlicheit Nachhutett att der Lhsa Gora ittt Kantpf Ge-
tieral Hoth etttschlosz stets, starke Teile aus dein Frotttalaiigrtffe!·eeatts;ttloseti, iitit sie weit iit den Rucken des Feindes zuitsretiDer iit detit General lebendige Wille nach vorwärts über-
trug sich a11i ieine Trnppe Troii größter Attsiretigitttgett standdas dorps aiii 8. ttnh t!. Sepieittber iitit seinen dhattpiiräfteit
siidoslwärls Radoin iitit dein dliiickett zur Ltieicls .

Jnt FieseleoStorch erkunden» Oseiteral Soll! perföttliilrslog voit einer Stelle der vordersten Linie zttr attdereit. stetsits operative Ziel vor Augen. So gelang her liilitie Ent-
schluß, die Polett iit das fiir sie taktisch tingiittstigfte Gelättdezu ittattövriereii und dort die Aitgrisfe der politischen Divi-
sioiteit, die statt! den diseiclsfelbriickeii durihbretlieii wollten. abzu-schiageti. Dank des persönlichen Eingreifens des Ftotnniaiti
dieretideit Geiterals. dettt Lierstiiitditis feiner iiitierfiilsrcr nnd
der Tapferkeit der Trnppe brachen alle Dttrchbrttihstiersticheattintntnen.  iit ein Beweis fiir die fchtverett siiintpie. hie
das siorps ztt bestelseit hatte, das; iast alle höheren Stätte iititdeiti Gewehr iit der Hand ittt uatttsts standen Als Führer
seiner Trnppett tierlaitgie General der Jnsaiiterie Hoth 1.1011seinen Soldaten di was er stets selbst 511 11111 bereit war

Ain Abend des 9. Sepieittber war die Widrrstaitdskraft des
Gcgiters et·ftlsiipft, ititd iit her Nacht 511111 I11. Sepieittber ka-iiictt die polttifclseii Tritppeii in hellen Scharen aus den Wiss«
derit waffetilos hervor nnd ergaben fitli den Siegern. DieGesangciieitzalsl übertraf die Gefechisslärke des Korps iitit ein
Vielfaches

S11 �Jiettrttitpitt 189:�! geboren, tritt General der Snianterie_0th aus detti itttdcttettlttrps n1»; Fiilsttrith iit das Jus-dile-giiiteitt 72 ein. S111 Llieltkrieg erivarli er sich den ssattsordetrvon djsolseitsollertt S11 her 11e11e11 Bsehrtttaclsi ivitrde er 1938
511111 Gen. d. Sni. befördert ttitd znin Sionttttaitdiereitdeti Geste-
ral eines Artueeloriss ernannt.

Gelicklll Ü?! Pllilzcklkilfisicn Giidckillih
siotitiiiaitdierettder General eines Patizerkorps und Jttspekteitr

der schnellen Tritppeir.
,,«L«3o die �Banger find, ist itttiiter vorn. Die Pariser» sind

die Lisaffett des Vlitgriffs schlechthin. �i110 ittttner aus zultttistigett
Sclilachtfeldertt iitit den Sieg gerungen 101rh� werden �Ban5er-trttsipett eitte entscheideitde kiitille spielen. Von der rtchttgcii
Tlieivertitttg ihrer Leistungsfähigkeit, der sachgentiißeit Llttsitialsldes Gelättdes, der forgfaitteit Lieriicksiclsttgtitizs aller der· lieber-
raschttttg zuträglicheit iitnslättde, __he111 ßttianmtcttiniiett herKraft« ittt entscheidenden Ranttt ntogett hinfort Steg oder Nie-
derlage abhängen."

Mit diefeit Worten hatte der Jnspelteitr der schnellen
Tritppcin Getieral der PanzertritppetnGudcriait, vor Jahres�frift die Grundlagen des Panzeraiigrifss gekenuzetclsttet ampolitischen Feldzttg ivareit die Erfolge seines Panzerkorpsvornehittlicls der Tatkraft ihres Kotntnaitdierettdett Geuerals its«
verdanken. Die bisher nur bei Friedettsiibtittgeit erprobte Füh-
riittg starker, aiif ettgetit Raiiiit nnd auf ichleclstesteit Wegen
zusauiitieitgedäiigter iiiotorisierter Verbande wurde· von Gerte-ral Gttdericiti itiiter detti vollett ritcksiclstslosett Etasah seiner
Person ge111e1i1er1_ _

Die Erzwitigttiig des liebergatiges 11_ber die Brahe tin
Siorrihor, die slierttichtttttspg von drei politischen Di-visiotten nnd ettter Itavalleriebrigade oslwartsder Brahe war iitit das Verdienst des stets ittt Breitnpitttlt
der tiäiiipse stehenden Generals dessen eiieriierAiille sich detihnt itiiterstellteti intime iitittetlte itad sie zu hochsleitt Einfallbegeisterte. Mit seitieiii �Bart, erkorps war er beteiligt an der
Einschließittig der Polen iit er Tnelseser Heide. Pom-
titerit, Hantbttrgey Braiideiibitrger, Ostntarken Wuritetitbergerund Thüringer standen iiiiter scitietii Befehl ttttd ivetteifertett
ittt Atigriff gegen die Polen. ·S11 schttellent Vorutasch stieß das Panzerkorps an dieWetchseh att den Narew durch. ivo schwerste Katnpfe beiWlcna ztt stehen waren. S11 iuehr als einer kritischen
Lage brachte der General Gitderiain intttier litt etttscheideiidenAu ettblick bei seinen vordersten Trnppett, den Aiigriff wieder
111 Fluß. Die Erfolge bei Zainbrow itad »die rasche Weg-nahme von BresiiLitoivsk lvareit wesentlich das Vers�
dieitst seiner Fiihruttg und der Tapferkeit seiner Tritt-den.,,Wo die Pctnzer sind, ist immer vorni«

Das Geschick hat es gefücss daß General Gtidertatt, der«n111 17. °inn1 1888 iit Ettlttt a. . Weichsel geborett wurde, unt
Befreier seiite r Heimat wurde. 1907 trat er aus einKadettettkorps als Fahitrtcls iit das Jagerbalaillizit l0 ein.1914 zttr Kriegsakadetttle kotiitttaitdieri, wurde er ivahrettd des
Wellkrieges iit ronts itad Generalstabsslellttngett verwendet.
Zni Egge des tederaiifbatts der Wehrtttacht -erfolYe 1936e111e eiorherttng 511111 Generalniafor itttd 1938 ztttit � eneral-�entnant, gleichzeitig! iitit der Eritettttttntt 11m1 STIMMEN«dieretideit Getteral es Kointnaiidos der Panzertriippetr Fu»�einer letzten TFriedettsstelttiitg Wo" General Gtiderian Chef
der schnellen ritppetn

Troß des Krieges wichtiger hattdelguartner
Das Reich iibernahiti die Hälfte her bnlgariirhen Ausfulsr.

Jst eit e111 Bericht über »die Loirtscliaftslage Bnlgarieits
stellt das Blatt ��.1J1ir" 111 Sonn· fest, daß der sich günstig ent-
toiclelude sslttsseiiljaitdet siinlgarteits ittt großen iiiiaße durchdie Etnkait·«e liultsarischer Erzeitgitistks durch Deutschland
iit h_e11 Sa1re11 1!!:1T_n11h 193S gefordert ioordeit sei. JtnLanie der stiericlitszeit betrage »der LLert der bitlgarischett Alls-stth·r nach Denlschlaitd 59 o. O. 11511.1. it? v. S!. des gesatttteit
Attszeitlsaisdels Linlgartettikx S11 derselben Zeit ist die linlgarissclie Lltissitlir nach England vott 1,11 �lliittiotten PfllllstSterling ittt Jahre tust« atts lisili 111111 �Binnh Sterling ittt Jahre:19:18 gesunken. _

«· Il
Lazareltztta britiliher »Fronttamtifer

Aber kein einziger 1111 lkaiiipf verwundet.
Der Lotidoiter Rttiidfuitk berichtet, daß der erste britische

Lazarettzttg iit London eingetroffen ist. Er brachte aber iiicl!tetwa ittt siainpf verwunden. sondern unt« erkrattkte tittd ditrcl
llttf l tret-leiste Soldaten nach London. Denn käntpfeit iitit
sa fiir Großbritaititieit bekanntlich Frankreich llitter denPatienten war also iticht eitt einziger an der Front ver-
tvttudeter englischer Soldat.



Reuter flitsilit GiftciiioGitcclsteuc
Veriieblicher Versuch. die englischen tijiitoagi

Lieieruncien in Polen abzuitreiten
lskticisdeiti die Reichsregieriiiig deii getiatteit dolittiteittai·i-

sihett lliachiveis fiir die verbrecherifclie dlitweiiditttg vott eng-
lischeit liliftgastaiitpfftoffeii iii Polen eibraclst iitil, itiacht iitiii-tiiclsr die englische Propagaiida verzweifelte Lierfitclie, itttt die
Anklage dieses Biilkerreclstsbriictiesri nnd dei« Wiedereiiifiiliriiitsi
iitinteitfclsticlser lsattipfiitetliodeit vott sich abztiwelireti. Sie scheut
dabei nach bewährten Xlliiisterit attcls vor deii biisartigfteit
Lügen iiitd Crtitftcilitiigeii iiicht zurück.

So nteldet Reuter aiis London: ,,Profeffor Rudolf Staehe-
lin von der Basler Universität beftreitet den deiitfcheii Bericht,er hätte einen Beweis geliefert, daß die Polen bei ihrer
Kkiegsfiihriiiig n Polen ihre Zuflucht zii  Bus geitoittnienhätten. Ja eine Erklärung, die er deiii Bafler Korresponden-
ten der ,,Tiines« ab egebeii hat, sagte Staeheliii: ,,J ioiirdezufällig von einem atieiiteti in Berlin nach Deutsch and ge-rufen iiiid koiitite als Netitraler die Bitte der Berliner Uiii-
versität iiicht abschlagen, einen Fall von Gasvergiftititg bei
Jaslo in Polen zti iiutersiiclieiu Jch reiste in eiiieiii Militär-fliigzeiig dorthin nnd stellte bei neun Soldaten, die aii Gelb-
kreiizvergiftiitigen litteii. die Diagiiofe, aber ich fand kein Att-
zeichen, unter ivelcheit liiiistiiiideti die Vergiftiiiig gefcheheitwar. Esel! fiirchtete, iiieiiie Erklärung iviirde fiir die aiiti-
ettglische Propaganda ittiszbrattclit werden.

Die deutsche Presse nnd Fliigblätter find iitil der Post an
Neiitrale geschickt worden, in denen es heißt. ein Basler Pro-

Essai-echten»
Berieht des Herrn Professor Rudolf Staehelin."

An sc« September habe ich in Jaslo 10 deutsche Sol-
Osten untersucht und bei 9 von ihnen mit Sicherheit die
seligen von Gelbkreuz-Vergiftung festgestellt, wlihrend beiiii
zehnten die Erscheinungen nicht mehr so ausgesprochen nassen,
daB man hätte die Diagnose mit Sicherheit stellen können.
Bei den 9 Erkrankten mit sicheren Symptomen waren Veränderungen
der Haut von so typischem Aussehen und solcher Lokalisation.
das ss sich unzweifelhaft   utii eine Vergiftung
mit einen Gift aus der Gelbkreuz-Gruppe handeln aus, die vor
etwas mehr als einer Woche stattgefunden haben ums. Bei vieren
taten noch Zeichen leichter Ehtzundung der Auge« und der Luft-
wege nachzuweisen und bei einem Erkrankten bestand noch eine
Bronchitis. Das Vorherrschen der l-lautsymptone fuhrt zu der
Annahme, saß das Gift der sogenannte Lost-Kampfatoff  Dichlor-
ßiuethylsulfid - warst! sein aus. sonst ist dis Jetzt keine
gleichwirkends Substanz bekannt.

Nach Angabe erkrankten 6 von den 10 Soldaten, als ai-
vor 12 Tagen mit der Aufrauinung eines Sprengiochea auf einer
Brücke beschäftigt waren. Listen, nachdem die erste Ladung nur
eine geringe Explosion zur Folge gehabt hatte. eine Gasbombe
durch Pernziindung zur Explosion gebracht worden war. 2 Sol-
daten hatten nur die vergifteten auf dem Transport begleitet.
Bei allen stellten sich die Symptome erst einige Stunden
und}; dieser Arbeit ein� und da die Soldaten keine Ahnung davon
hatten, vergiftet zu sein, wurden die Kleider erst nachtriu-
lid vom Körper tfiernt. auch diese Umstande passen sehr
sitt su einer Vergiftung mit Loet-Kanpfstoff.

aus-kau- wurde mir mitgeteilt. den noch 3 Erkrankte
anderswo in Behandlung waren und e �ä�nungenersoheinungen
gestorben seien. die alle an der gleichen Arbeit teil-
genommen hatten. auch das pest zu einer Vergiftung durüh
Lost-Impfstoff .

Berlin. den U. September 1939

· Wetioiiv 11m1.
feffor von eiiropäifcheiii Riif hätte bewiesen, daf; die Polen ztir
Gaskriegfiihriiiig bei Jaslo ihre Ziif t genommen hätten.Das ist tiiiwahr. Staehlitt sagt, er fürchte, das; die ganze Att-
gelegenheii inöglicheriveife die orbereittttig ziir Einleitunger Gaskriegfiihruiig diircl,s die Deut chen sei und das; die An-gelegenheit aiii 9. November vor en Basler Rat komiiienwer e.«

Soiiieit die Sdieldttttg {in Wirklichkeit hat Professor
Staeheliii folgendes Ettitachteit versa it nnd sich aiich iiiit dessenBeröffeutlichitiig attsdriicllicli eiiivertatidett erklärt.

»Aiii 20. Se tciiiber habe ich in Lfaslo its deutsche Soldaten
untersucht und ei 9 von ihnen iitil Sicherheit die Folgen von
Gelbkrcuzvergijtiiiig festgestellt, ivähreiid beiiii zehnten die Er·
tcheinitugen trittst ittehr so ausgesprochen waren, daß titaitlätte die Diagiiofe itiit Sicherheit stellen kiiiiiteit. Bei den neun
Lrkraiikteii iitil fichcreii Sisiiiptoitieit ivarcii Beräiidertiiigeii
der Haut von so iispifihetii Aussehen und solcher Lokalisalioii,
baf! es sich iiuzioeifelliaft unt eitte Ver iftiiitg iitil einein Gift!aus der Uelbkreii grtippe handeln straff, die vor etwas mehr
als citicr Bsoclse tattgcfiiiideit haben iniifg. Bei vieren ivarcitstach Zeicl en leichter Eutziiiidtiiig dei· Aiigeii iiitd der Luft-ivege tia sziiiveifeth und bei eiiieiii Erlraulteit beflaiid noch
eine Broticlsitis. Das Borherrfilseii dei« Haiitfistitptottte fiihrtzu der Aitiiahiiie, dafi das Gift der sogenannte Lostkaitipfftoff
iDichlordiaeilsislfiilfisYperii! fein iitiizii Soiift ist bis fetit keinegleichivirkeiide Substanz bekannt. ach Angabe erkranktenvon deii lti Soldaten, als sie vor 12 Ta etc ittit der Atti-
räiiiiiiiiig eines Spreuglochcs auf einer tlicke beschätigtwaren, iii deiii, iiachdeiii die erste Ladung iiiir eine ger ngc
Explosiou zur Folge gehabt hatte, eitte Gasboiiibe durch Ferti-ziiitdtiiig zur Explofioit gebracht worden war. Zwei Soldatenhatteii iiiir die Lkergifteieii auf deiii Trattsport begleitet. Bei
allen ftellteti sich die Shitiptoiite ei·si einige Stunden nach dieserArbeit ein, iiitd da die Soldaten keiiie Ahiiiiiig davoit hatten,
vergiftet zu sein, wurden die Kleider crft nachträglich voiii Kör-
ger entfernt. Auch diese iiiitstäiide pasfeit fehr gut 311 einerIergistiiiig iitil Loftkaiiipfftoff

Atifierdeiit iviirde iiiir tititgcteilt, dass noch drei Erkraiiiteaiidersivo iii Behandlung iväreii iiitd vier iititer Liiiigcii-
erscheitiiiiigeii gestorbeii seien, die alle aii der gleichen Arbeit
teilgenommen hatten.

Auth das paßt 311 einer Bergifliiitg durch Lostkattipfstoff.
tilerliin deii 2l. Septeittber 1933!!.

gez. Prof. R. Staeheliii·
Diese Gcaetiüberstcllitiia spricht fiir sich selbst. Es ist

bezeichiieiid genug, daß dle englische Liigeiidlslafchinerie
nicht einiiial vor dem ärztlicheit lstittaclsteii eiiier aiierkaiiit-
teii itiid iii feiner iiieufchlicheii tiiid ioisfeiischaftlicheii Ju-
tegrität iiiiaittaftbaren Perfoiiliclikeit wie der des Pro-
feffors Staeheliii haltriiacht Die Meldttitg von Retiter
stellt also wieder einmal ein Prodttki voti Lüge uub Ver-
tetiiiidttttg dar, das fich iviirdig iii deii Rahiueii der bri-
tifcheii siriegsprvpkillanda Cinliiat.hQ ; II

Velaien wahrt seine Neutralität
Eriifte Mahiiiiugeit Spaaks ittt lliunbfuul.

Der belgifche Aitßeiiiiiittifier S baut hielt eitte Attfpracheiiber deii belgischeii Ruttdfiitik, ttt der er betonte, er kenne
keine höhere iiitd edlere Aufgabe. als zur Aufrechterhalttiitg
des Friedens beizutragen. Ei· sei ruhet, das; die ungeheure�lllcbrbeii der belgbifclseii Bevolkeritiicg sowohl der Wallottettwie der Flaitieit, ie Unabhängigkeit und deii Frie-
deii bewahren wolle.

Der Krieg iväre fiir Belgieit eitte schwere ·Ktit·astroplie.
deitit welchen Ausgang er spciticli haben werde. _fo ivitrde dieGewalt der iitoderiieii Waisen aus �ilelgicii ein Gebiet des
stumpfes, der Rititieit iiitd dei Llerwtiftiiiig iiiacheii.

D« itetgtfclie Atigettiiiiitifter ertitahiite gewisse belgifcheKreise, die sich nicht ittt klaren dar-iiber zti fein scheinen, das;
die Vietitralität Titliclitetiziiiferlegi nnd das; sie iiiir iiiiter·ge-
iviffeit Bedingungen aufrechterhalten werdeii koiiiie. DieieKriegshetser ieieu sich ittclii iiber die schreckliche Verant-ivortiiiig iiii klaren. die fic- dettt Volk gegeiiiiber hatten. Att-
dere Fireife wieder verlangten bus Recht, alleii ihreii Gefah-leii Atisdriick zii geben, und erklartett,·»dafz, iveiiti der Staat
iieiitral fei, sie dies selbst sticht fetit k«oiiiiteti. Attch aii diese
Streife richtete der Atifzeiiitittiister eine ernste Warnung,iitdeitt er fa te, weint die Existenz eines Volkes aiis deiii
Spiel stehe, aiiti diirfte es trittst gestattet fetit, diirch einen
falsch verstandenen Jiidtvidtialisiiitis das Schicksal des Lati-
des itt Gefahr zii solicit. Belgieit ivnrbe eine wirkliche Gefahr·laiifeti, weint titait ittt Gegensatz ziir Wirklichkeit glauben· konnte,das; die vott der Regierung prollaiiiierte Neulralitat nichtund! von der öffentlichen Tslieiiiuiig gewollt werde. Die bel-
gifche Regierung sei seht etitfchloffett zti handeln iiitd forderealle a , giett iiitd deii Frieden gegen die iitiklttgett Leiite
zii iiuterstiiheii iiitd 311 schützen.

ee
�E05 von England!

Wachfende Eiiglandfeindliclskcit iii Südafrika.
Aus eitietit Kapstädter Bericht des holläiidifcheii Blattes

»Hei Vaderland« geht hervor, daf3 die Etiglaudfeiiidliclpleii iii Südafrika iii ftarkeiii Wachfeii begriffeii ist. Noch nie-
ittals sei, so schreibt das Blatt, das Zufaittiiieiigehörigkeitsp
gefiilil iititer deii Afrikatierii iiitd ihr Drang itach liuabhäitgicp
leii fo stark iiitd grofz gewesen. Dei« siabitiettsfttirg der voncsietieriil Siuiits erzivitiigeii wurde. habe der afrikaiiifcheii
Stiche einen grofzeti Dienst erwiesen.

Ait vicleti Orten litt Laiide würden Protcstvcrfaiiiiiiliiiis
gen gegeii die ciiglaiidfreiiiidliclse Politik Suiiits� abgehalten.Es« befage nicbts, iveiiii der siidafrikauifche Mittister Rcitz iiiLondon eitte Treiieerkläriiiig nach der anderen abgebe, weil
sie der wirklitheit Lage in der Siidafrikaiiifcheii ilnion tiicht
eiitfpreche. Bei deii Proteslkittidgebtiiigeit iii Siidafrika gäbees nur die eitie Parole: ,,Los vott England! Siid-
aftika ift eitte Repiiblik!« Der Beifall iii diefeti Kuitdgebiingeii
sei riefig.

»Hei Vaderlciitd« schreibt zitiit Schltif;, lsleiteral Sitiuts,
der »gröf;te Jtttverialift dieses JahrhiittdertsC habe durch feiiiertichlofe Opferiitici der afrikatiifiheii Interessen auf deiii Altar
vott Großbritcitttiieit die Einheit der Afrikaiter zur Wirklich-
keit gcititicht

Auf der suche nackt Kanonensntter
Frankreich natiiralifiert aiisläiidifitie Kriegsfreiiiiitiigg

_ lliu lllüflllfbilwl�l�! fremdes Kaiioiiettfitlter zu köderti fiir
tJIlle1l»§»l"·l�lkil. derzyriiiikretclss Jittereffett iticlii berührt, hat dieikanzosiiclie»siiegieriiitg seht eiii Gesetz erlaffeii, wonach diejli a t·i»i·»rsza l 1 11c r11__u_g aller Ausläudeiz die sich freiwillig zuiit
iraiuoittciieti Heeresdienst iiiel·deit, wesentliche  Erleichterungenerfährt iiitd iast atttoiiiatifch erfolgen kann.
Turkifciiesoidaieii wollen nich! fiir England sterben

Lititgarifclse Refervifteih die vott liebtiiigeit liittgs der tür-
kticheti Oirettze zurückgekehrt find, erklären, das; iii der tiirkifchett
Vlritiee eitte Siitiiiititttg gegen deii Dreierpait vott Aiikara vor-
lierricha iiitd hat; die ttirkifchetispczoldiiieti keine Lust
verfpiirtetp liaitotteitiiitter für die Eiigläiidergegen Rttiilaiid altzttgebeii Jtit allgemeinen fcheiiieit die liirki-
tcheti Sotdatett fcliieitit gekleidet iiitd verpflegt iiitd iiiatigelhaftxitisgerititet zii fein.

Besonders iiitereffiiiit «ift, das; Türken, die seinerzeit aiis�Bulgarien uacl! der ·Tiirkei iiitigefiedeli witrdeti, sich iii ihrer
lskllcjl HVIUFLI .99" "ld�jgvbl ruhten, da sie dort eiti kiiiiiiiier-·-liebes Diitetii ficht-en iittiitett iiitd sich itach Btilgarieit zurück-iehtieit, ivo iie iast alle iitolilbeftallie Batiertt ciewefeii fiiid.

iirieggmakiifeiteiii e111
Aiariitcoffizicri oder Baiibeaiiiteitaiiioärter.

Auf bsrttitd der Kriegsverhältiiiffe beabsichtigt das Ober·loitttttattdo der Krtegstiiariiia deii Friedeitseittftelliiiigsj r-
gattg ils-il«  b�_l!. Schüler höherer Schulen, die ab 1. it. 40bic s. iilaiie beiiichetii bei Bewerbitiig 311111 1. 10. 1940 ein-
31_1b__c r it Lc n. xzierbei ist Voratisfetitttitd das; die voin Reichs:
IIUUltlcr fiir Llfstttetttcliafh Erziehung iiitd Volksbildttitg er-
lllficllctl Rlcktllmieit auf deikBeivcrber Atiivetidittig finden,iiach»welclseit Schülern aiif Grititd der iiachgcivieseiteit Ein-
bertiiiiitg ziiiit Diettft iii der Wehriiiacht die Reife zuerkaitiii
wer-deii kann, ioeiiii Führung itiid Klassetileifittitg des Schülers
diese Iliafziialsitie rechtfertigen.

Aiertltliitter über diese Latifbahiieti fiiid bei der Jiifpekiiotides Litlottttgsivefetts der Biariite  Eiitftellttiigsaltteiliiiigi bzw
beitit ztistiiiidigeii Usehrltezirkskoiiiiiiaitdo ati;itforderii. Das�Lebeiisrilter der �Bewerber foll aui Oktober des Eiitftel-
lititciizzfaliress ittt iillgetiieitiett iticht nicht· als 22 Jahre betragen.Diazsoiicltitgretize ift 2| Jahre. Eitifielltitigsgefiiclie iitil deii
iiolltiititditicit iittterlcigeti fiiid aii die fittfitektioii bis �Bilbuuus:iiicftsttss dei« kiiiariite tEiitftellttttgsabtciltittiis iii tiiel einiii-i«eiclieit. Die Tliicldcirifi läiift voiii 1:�!. its. 11H!! bis 1.3. Ei. 1910.

Drei Vollgscliiidlinoe hingerichtet
Gerechte Sühne fiir einen Raitbiiberfakl tiiiter Aiisiiittziitig der

Verdiiiikeliiiig 
UND. Berlin, 26. Oktober.

Die Juftizprefieitelle teilt ntit: Heute fiiid Ludwig Paivi
liczek. lltsilheliii Lehittg iiitd Franz Hiiize aus Ahrber-geti hiit gerichtet worden, die voiii Soitdergericht iii aii-iiover am et. Oktober 1939 ivegeu schweren Raubes iiitd er-
brecheiis gegeii die Verordiiiiiig gegen Volksfchädlinge 311111
Tode iiitd ziitii Verlust dcr biirgerlichett Ehrenrechte aiis Lebens-zeit verurteilt wordeit sind.

Die schon friih auf die Verbrecherlctitfbahit abgegkitteitett
drei Verurtetlteii haben itach Aiisfiihriiiig za lreicher Diebstähleam is. Oktober 1939 tiiiter Ausuiihiiitg der erdiiitkeiiittg eitte
Kaiitnteiiioirtiii aiif deiii Heiiiiwege überfallen iiitd ihr dieTasche iitil der Tageskasse geraubt.

9301801011, deii 30. Oktober 1989

Die Partei an der Arbeit.
 Gläubige Bereitfchaft der NSKOVJ
»Wer· den deiitfcheii Froiitfoldaien uub ihren

Hinterbliebenen dienen durfte, hat feinem Volke gebieut".
Diese Worte bes Slieicbslrtegsopfeifübrers find für die
Nationalsozlalistifche Krlegsopferversorgung höchste Ver·
pflichtung Die-Männer, die im Weltkriege ehrenvoll die Waffen
getragen haben, haben heute die Pflicht, dafür eiuzuflehem
daß die Heimat der Frout würdig ist uub bleibt. Von dieser:
Ehrenpflicht ift die NSKOV durchdrungen, bas beweist die
Kaiiieradfchaft uub Hilfsbereitfchaft in der täglichen Arbeit.
Nicht nur die Amtswalter flehen zu dieser Hilflibereitschcift
bereit, sondern auch die Hinterbliebenen helfen mit, soweit
es in ihren Kräften licht.

Eine vorbildliche Kameradschaft zeigten die Hinter-
bliebenen elues Dorfes, die einer Schicksaltigefährteiu die
vier Söhite im Felde hat, sich für die Einbringung dei:
Hadfruchtetiite zur Verfügung stellten. Waren es fouft
die Söhne, die diese Arbeit verrichteten, so fiiid es jeßt die
Frauen, die einst; dem Vaterland ihr Liebstes gegeben haben
und sich heute wieder einreihen iii die innere Frond Dieses
Vorbild muß allen deutschen Menschen Verpflichtung fein,
zu helfeii uiid zu lindern, wo die Gelegenheit gegeben ift.
Wie klein tft jede Arbeit hier iii der Heimat, gegenüber
dem uitendlich fchweren Opfer, bas all die bringen, die ibr
Liebftes dem Vaterlande gegeben haben.

Deshalb rvill die NSKOV Berater uub Helfer fein.
Bei all deii Besuchen der Angehörigen der  befallenen wird
fesigefielln daß Rat uiid Hilfe erforderlich ift. Manche:
Wunsch kann den Hinterbliebenen noch erfüllt werden. Jn
vielen Fällen kann die Zufendung der noch fehlenden Wert·
fachen oder aber sonstiger Andenken an deii  befallenen
beim Regimeitt beantragt werden. � Ja den Fällen, wo
außer dem gefalleiten Sohn noch mehrere Söhne an der
Froiit stehen, kann die Frage gestellt werden, ob hier ein
ßuriid�e�uugegeiucb gestellt werden soll, da diefe Möglich-
keit bei dem Verlust eines Sohnes besteht. Damit soll ein
gerechter Ausglelch geschaffen werden, denn es foll uicbt
fein, daß ntir wieder einzelne Familien voii schweren
Schicksalsscblägeit getroffen werden. Daß die Befahuiig diefet
Anträge mit großer Freude von den Eltern aufgenommen
wird, ift begreiflich und doch antwortet ein Vater von acht
Kindern, von denen drei Söhne im Felde stehen und eines:
als Mafchiiristerimaat gefallen ist: Dieses Aiifiniien werden
die beiden besiimmt ablehiieiu da sie mit dabei fein wollen.

Auch bei Fefistelluiig der wirtfchaftlichen Verhältiiisse
kann mancher Hinweis gegeben uiid hier uiid da geholfen
werden. Mit der Ausübung dieser der NSKOV über-
tragenen Aufgaben dient �t den Froitlfoldateii und damit
dem gefamten Volke. «

Whwsfpostliarten 1939x40.
USE. Wie bereits berichtet, hat die Deutfche Reichs«

post zu Gunsten bes blesfdbrlgeu KriegoiWHW besondere
Postwertzeichen herstellen lassen. Außer den bereits bekannten
Briefmarkeu kommen sechs verschiedene Postkarten mit einem
Freimarkenaufdruck zu 6 plus 3 Pfg. heraus. Die linke
Hälfte der Aiifchrifteitfeite dieser Poftkarte zeigt Bilder
großer deutscher Männer mit ihrem Namenszug uub be-
kannten Aulfprlicheii von ihnen, die fie als Vorkämpfet
ihrer Zeit kennzeichnen. Nacbsteheiide große Deutsche werden
auf den WHWPofikarteii 1939/40 wiedergegeben:

Heinrich I.� bei burcb eigene Kraft ein großes, weites
Reich errang;

Mcirthin Luther, dessen Ausspruch ,Jch fuch nicht
bas Meine, fondern allein bes ganzen Deutschlands Glück
Ho; Heil« in einer befonderen Beziehung zur Gegenwarte s

Ulrich von Hallen; Dieser Vorkämpfer deutscher
Einigkeit, desseii herolfched Leben beispielhaft für alle Zelt
lst, fagte: �Sterben kann ich, aber Knecht fein kann ich
nicht, auch Deutschland geknechtct feheii kann ich nicht«;

Friedrich der Große, der erste Diener seines Volke«
in Preiißeiio großer Zeit, prägte den Ausdruck: »Das Volk,
VI« M! liebe, ist der einzige Gott, dem ich diene.«

Karl �Beten, der Kolonialpionlen prägte iii reicher:
Erfahrung aus ber Berührung mit anderen Völkern iiitd
Staaten den Aiisfpritcln »Das Deutfchtum ift groß und
stark uub wenn es gufauiiueuftebt, ift es uubeftegbar�.

Dito oou Blsmardi, der eiserne Fürst find dei:
Schmied bes beutfcben Raiferreicbes ahnte wohl kaiim die
nahe Bestätigung seiner These: ,,Eine feige Politik hat noch
immer Unglück gebracht.

Sv flehen« die Vorkätrtpfer bes �Deutfcbtuius, die die
WHVLPostkarteti zeigen, iii enger Beziehung zum heutigen
Großdentfchlaitd Die WHW Pofikattein die vom 27. Oktober
1939 bis Ende März 1940 abgegeben uub bis zum 30.
Juni 1940 gültig fiub, werden deshalb befondereii Anklang
finden iiitd gemeinsam ntit den WHWsBriefiiiarken dem
Ktlegdwiiiterhilsswerk 1939t40 die Mittel zuführen, die für«
die gi·oßeii umfasseiideii Aufgaben benötigt werden.

«« dao Wo lbefltideit steigern dtir oe b teyefven �Tanm�n Vliitbes ctsseiihelulelshafte Schlcffkeiicfucei 5,51.ttng,gtttesiierdatiiitigtt.Dartittciti leit.Fieidekrafi,d.seltJ rcksekaitntedlilnera salz-siräitterpitlis·.,t.virdtaglä l.ooti vie eit gelobt. -- �lu �Jluo|l!.��1�ira eilen"  kIl-�Ik�spk!Ill!sUIi� ·l0T�gc-«lack. 1.80, Üopp�l-�B�fläf-W �Bull0b.� abl.! B S



Sllflesleii litt Beinen liek initiierte.
Jn diesen Tagen wird, wie überall im Reich, auch in

Sei: leiten im Rahmen des Kriegstointerhilfswerkes die
Blichersammlung der NSDAP siir die deutschen Fronts
soloaten durchgeführt. Ja Stadien und Ddrfern unseres
 Bauch sammeln die Block� und Zellenleiter der Partei und
die durch die zuständigen Hohettsträger eingesetzten Ange-
hörigen der Gltederungen Die Bücher werden kreisweise
zi Büchereien zusammengefaßt und den Soldaten an der
Fiont und in den Kriegslazaretten und Sammellagern zur
Verfügung geheilt. Das gute deutsche Buch wird den
Soldaten der beste Freund und der schönste Gruß aus der
Heimat sein. Es bringt Erholung und Entspannung in den
Ruhesiundem schenkt Freude und hilft den Verwundeten
Schmerzen und Sorgen vergessen. Daiikbar und freudig
wird fede Biichspende begrüßt werden. Schlesien hat den
Ruf verstanden und ist lich her neuen Aufgabe bewußt.
Es ist selbstverständlich, daß diese Sammlung nicht dazu
dient, den Bücherschrank von alten, zerlesenen, minderweitigen
Büchern zu befreien. Die inhaltlich wertvolle Literatur
und äußerlich gut erhaltene Forni der Bücher erfüllen den
hohen Sinn dieser Speitdr. Das Buch wird an der Ftont
und in den Lazaretten feinen wirklichen Zweck besser erfüllen,
als nur großartige Biicherschrltnke zu zieren. Jeder, der
fiel; vielleicht am Anfang ungern von einem schönen Buche
trennt, wird bald wissen, daß er mit seinem Opfer denen
viel Freude bereitet hat, die ihr Leben einsetzen zum Schuhe
hcr Heimat. Die Bescheinigung die er in Händen hält,
gibt ihm das Bewußtsein, daß damit die Heimat der Ftont
einen kleinen Teil des schuldigen Dankes abstatten kann.
Schlesien wird freudig und opferbereit spenden. Der Samm-
lung muß der größte Erfolg beschieden sein. Darum setzen
sich alle Schlesier dafür ein unter der Parole: Das gute
und lesentlwerte deutsche Buch für unsere tapferen Soldaten
an die Frontl Skvs

Sttftvcldiiitt Belohnung für« Verdienste itiii dieK! e i n I i e r «; n cht Für inehr als 40jährige Piitcirbeit im
Dienste der sileiiitierziiclft hat der frühere laiigfalfrige Vor-
fitzeiide des Proviuzialvereiiis fchlesischer Kleintierziichter·, Alt-iiieister iiiid Preisriclfter Friedrich Slisieczorek in Schiveidii·tti,das Goldene Elirenzeiclfeit des slteichsbitiides Deutscher Klein-
tierziichter Berliii erhalten.

Niuiptsckf Nadfalfrciider Schüler augeschofseiizAls sich itiit feiiieiit Fahrrade auf deiii Ttsege von Rudelsdorifttni �Bahnhof Trebnig ein Schüler befand. wurde er· von eiiieiiilliibckaiiiitcit von hinten angefchoiseti nnd erheblich verletzt.
Der Schiiler iiinfzte in ein Krankenhaus tiach Niinptsclf gebrach!werden. Die Nachforschungeii iiach deiit liebeltiiter sind aiifge-iioiitiiieii worden.

O0 u
�lllcilieres in den Tattestellutigen

»Fra·it Meter, kann ici! hre Zeitung iital haben?� koiitiiitFrau Wt·ttller. ,,Asissett Sie, a hat heute ittittag der tlltiiidfitiiketwas nber__ die tieuett Lebeusiixiiielkarteit gesagt nnd zunt« _ heres in deii Tageszeituitgeii . . .« FrauMieter istztvar freundlich und liltiidigt die Zeitung aus, aberF·raii Tlltitler titerk·t, da sit-US iiicht gern· tut. Sie kaiiii sichiiicht ·detiteii, da Herr tleter immer begierig nach den neue-steii tgeeresbert neu sticht.
So kotttit·it Frau Vlüller oft iii der Woche, bis sie inerkt«daß sie iinwilltoiiiiiieti ist. Sie hat eben eine latige Leitung.

Was tut sie nun, als der· Nitndfttiitspreclfer wieder eiitiiial sagt,
das; alles weitere iibe·r eine Kiirztiteldiiiig in der Tageszeituiigiiaciiztilefeii set und sie Fern gewußt hätte, »was sich da eigeiit-lich in Polen im�? te bestellt lich nicht die Zeitung insParis, nein, iiteiiit· sie, das ioiire letter und man itiüßte
sparen. Trohdeiii sie neulich erst einen wichtigen Terntin ver-
aitiiite und Schaden hatte» da sie zu kaiit, itachdetii sietese �Eiieitigieit�, die inzwischen alt eivordeit war, aus derTreppe erfa reii hatte. Nitn,·· was tut Frau Eillülier? Sie fehleine Stie e iiach obett und laittet bei Frau Schulze- �lind; vierbeloniint te gerti die Zeitung geliehen. Doch als sie iii ihrer
Wohntiiig die Zeitung atiffchlagt, entdeckt sie, daß ·eiii Abschnittausgeschnitten wurde, gerade er vielleicht der sie interesterthatte; denn iii der gan ·en Zeitung kaiin sie das iiichtfiii en,auf da» der Ritndfttiik Hin ewiefeii hatte. Also �flieg sie wiederzu Frau Schutze h·iiiatt. To, titeiiit «rau Schu ze, den Artikelfalle sie »ausgefchiittten ttti aufgekle t, ivei·l er so wichtig ge-lve en wäre. Sogar noch einen zweiten hatte sie aufgehoben,
ttii zwar deii taglicheit Leeres-vertritt. Diese saiitiitle sie, weilihr Mann im Osten sei und er sich ewisz s äter freuen würde,
wenn er den Feldzitg in gesauttne ter Ue ersicht leseii könne.Uebrigens spare man ani verkehrten Ende, wenn man feineLeitung halte. »Man wisse durch die Zeitung, was aus derWelt vorgehe ftthle sich niit deiii ganeit Vol verbunden, ab-
gesehen von deiii besonderen Nu en, eit man aus den wich·ttgeii Bekaniittnachitiigeii ziehen öiiiie.

Ali; Frau klliiiller später wieder ihre· Bsolfiiitiift atifsiicht,
Hi sie lie·sclfäii·it. Der Schulzeit ihr Tiliaiiii ist draits;eii, iiiid die�grtall hu« dir LZDEUFIIA weiter· »Was die Schulzen tat, war
iiuiiier recht, denn die versteht [ich aufs Sparen. Atti aiidereii
Hatt. als· die Jeitiiitgsfratt die Treppe heraitfloiiiint, steht Fraii
Jltiiller icbon an ber Hilf: ,·,Alfo voiriitorxieii ab bringen Sie-.iiir and! die «-«,eititiig. Sie hatte eiiigefeheiix es geht iiichtohne Zeittiiigl

Achtung! Vorsicht! Aitspaheni
Wie verhalte ich mich gegenüber Rriegägeiangenen.
In deti letzten Wochen sind viele Tausende von ntlt-as-gefangenen in Deutschland ciiigetroffeii. Juni größleii Teilfiiid sie zur Arbeit in Arbeitsloiiiiiitiiidos eingesetzt, so ganz

liesonders iii der Landwirtschaft. Daiiiit ist die �liebölieriingin enge �lieriihrnng mit beii ilriegsaeiangciien gelangt. Die
Ersahriiiitfeti des Lseltlrieftes IUI-I-ltih� haben itilgeiidcs ge-lehrt: Feind bleibt Feind, auch iii der tsiefciiiticiisch-.ift.
Tciiieiitsiircclfeiid soll sich die Lirvölkeritiiff beii iiriegd:
geiiiii_geiieii gegenülier_verhalten. __Es entspricht gewifz nicht deuiscliciii �liefen, beii_ lllilisicllltdssaeniaclitcsii ziisicrrsaeiiiiiiieiicii �in iiliniaheii. Andererseits:- iit Ver-

kfaiteiisseltgleitliii Verkehr ntlt den Irrtegsgefatigeiiett nicht ant
Flusse. Ist; WAsltklrieg 19·t·;t-18 läatdderd ri7g··sgef3t·taette·geiaii·er euts it e rnta t un� er eitt eit rt a -
gewaltigen Schaden zugefügt. Auch dett jetzigen Kriegs-
gefatct··ffsieiivett··i·si·e·in··cli·et··ecl·f·t gtzs iläilkztäaueckii et·i·t·g·e·g:;izttbri3g·eit.- er eet aer one ,fi it egaii rtegss
gesaiigetieittraiisporte heranzuidrängeit lind· den Gefan eueit
zuzuwinken, oder von ihiteii ,,Erintier··it·itgsstiicke« aiizttiie·!·iiteit·Jeglicher Handel und Tctttschgeschafte inii den» Kriegs-
rspsssriig" Mk« �ä"�°""°��f1"�If°J�ä-"°»f�ii.�°"rii�iä.ä&#39;iäiar. �an e verra r te so e i
ii"r·i·egsgefaiigeit·e·uiid visit sol·ch·eit dttrch Verniittlitiig der Be-bö erittig angeefeit tin ver o gt. _ _Die Bevölkerung ist dariiber hinaus aufgefordert, sich tätigbei der Abwehr der Gefahren zit beteiligen, die durch die
Siriegsgefaiigeiteii hervorgerufen werden können. So hat sie
insbesondere alle schädigeiideii Handluiigeii der zlriegssgefangenen und den Verdacht hinsichtlich solcher sofort dernächsteii Polizeiftelle zu iiieldeii.

Felvtioliviittiiten bis l Kilogramm
· Vont 1. Vovetttber an sind Feldpostpiickcheti bis ziiin Ge-

toicht von I Frilogratiiiii an und von Soldateit· zugelassen. Das
ztjvochsliitasz betragt siir Lange, Breite iiiid Höhe zitsatitiiieit 60geiitinieter, bei Jliolleiiforiii siir Länge tiiid deii ztveifacheiisptirchiiiesfer ebenfalls 60 Zentimeter. Feldpostfeiidiiiigeii bis
00 bjraiiitii iiierdeii wie bisher gebührenfrei befördert; fürkeldpostpackclfeit über 250 bis 1000 Graniin ist eine liiebiihrou 20 Ists-s. zu entrichten. Feldpostpäckclfeii über 250 lijraiiiiit

aus der zgeiitiat an Soldaten ittitsfeii freigetiiacht werden, iiicht-
oder uiiziireiclfeiid freigeiiiachte werden nicht abgesandt, init-bern dein Abfeiider zuruckgegebeiu Fiir Feldpostpiitkclfeti ilber200 0!rat·i·iiii voii Soldaten, die nicht oder itutitreiclfeiid frei-
geiiiacht fittd, wird der Fehlbetrag ohiie Zuschlag voiii Einv-faiiger erhoben.

Die·Verfeiider wenden der Verpactiitig der Feldpoftfeipdiiitgeit tiiiiiter noch iiicht die nötige Sorgfalt zu. Trotz ivieder-
holt erganaeiier Hiuweise hat die Vervackttiig zahlreicher Seit-
dungeii aitf dein· liirzeit Wege zur Poftfciiiiiiielftelte schon sogelitten, das; sie iii besoiidereii ,,Lazaretteii« aus-gebessert oder
gaitzcriieitert werden ittiif;. Jn vielen Fällen lohnt sich diese-tilrbeii gar iiicht iiicht, weil der aus frischetti Obst, Obstluclfeti
i·i·iid dergleichen besteht-fide Inhalt sich iii eiiieiii Zustand be-findet, der die Weiterleittiiiki ins Feld ciiisfchlieszr Es wird
daher anliiszliclf der Eiuführtiitti voii Feldpostpiiclclfeii bis
I tiilograiiiiii darauf hingeioicien, das; diese Zendungeii be-
sonders haltbar zu verpatkeu find· Juden eiiisilfliistilgen lilefchiisteii gibt es hierzu geeignete «s.tcipsifcifiiclitelii, die
deiuAiifliriicheii des Feldposidieiiftes genügen. Hiiiiidhölzeriowie Xlietiziii iiiid ähnliche Fiillftoffe siir Feiierzeittie dürfen
tritt? leiiieii iiinstiiiideii iii Feldpoftfeiidiiiigeii tierfclfickt1er eii.
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Berlegeu F:
Drum: Franz Otto  vorm.
Berantmortlld! für die gesamte Schriftleitung und den Anzelgeriteil

Hauvilchttftleiter Franz Otto, Reime-lau.zur Bett ist ArizeigervBreisliste Nr. 6 gültig.

Dtio, Nauislau Odalcf.!sliar Dpig! Buch riiclterei, inserieren.

Togal ist hervorragend bewährt bei
Nerven- undBekanntmachung.

Dek Ohgkhefehlghqbek bes Heeres  Vefehl5habek des« Nach einem langen, arbeitsreichen Leben
Griabbeeres! hat die Abgabe von Schneekefkekb Ksjk![gkschfftz- verstarb wohl vorbereitet für die Ewigkeit am ßchia� KOPTSCHMEI�!
hauben und Frosischlltzscheibeli an bie Wehrmacht cingeorbnet.�  Sonnabend, den 28. Oktober unsere liebe, gute Hgxgfßghuß Efkä�ungen

Krcistsahrzeughaltey bie ihre Kraftfahrzeuge an die {Beine}  hIutter,  iroßmutter und Schwiegcrmutter
macht abgegeben haben oder ihre Kraftfahrzettge·nicht· weiter; II|; sin Betrieb halten, werden demzufolge ersucht, die»bet ihnenj Fraubefindlichen Schneeliettety Kuhlerschutzhauben und zxrostschutza
scheiben bei den nächsten Kraftfahrzeug-Sammelstellen abzu-« r geb. Ochmniiii
HelEkIL DUS UbäUIielEkUde Gkkäk Wikd fiel des! KkkIltlAhköeUW im ehrenvollen Alter von 81 Jahren.
Sammelstellett ordnungggeiiiäß abgeschatzt Die Bezahlung · · ·· · ·
erfolgt durch Aushändigung von Leistung5bescheintgungen. ;: dutI1S1-I!1·-«C1ls1tZ-DIIIIIJFHNNIS
Die Ablieferer haben glaubhaft n·achzurt·1eisen, das; sie Etgen- »·-·»-·" den 450- Oktober 133-!-
tiinier der abzuliefernden Gegenstande sind. » ._ s

Als Ablieferungsstellen kommen nachstehende Kraft-s-
fcihrzeug-Sammelstellen in Frage«

. Unzähligen haben Togal-Tabletten rasche Hilfe
·. gebracht. Die hervorragende Wirkung des TogalistvonArzten u.Kliniken seit25Jahrefi bestätigt.
KeineunangenehnienNebenwirkungemHaben: auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heute
einen Versuch �- aber nehmen Sie nur TogaIE

M 1.24; In allen Apotheken
Kostenlos erhalten Sie das interessante, farbig illustrierte Buch .Der Karnpl gegenden Schmerz�. ein Wegivciser iiir Gesunde und Kranke. vom Togaliverk lliiinclien 27 7. .

Drucksachen jedes- Art
fertigt an �Namiilaiitir Stadtblatt�.

In tiefer Trauer:
Die dankbaren Kinder. m« - v.� - rriv�tß�i���tv�Breslau WappenhoßMorgenaustrL Fernspr 23667, ���j��-����� E �

� DaimlekBenz v  Die Beerdigung findet am Dienstag. den 31. iilctohci" 1939
Straße ber   ntichm. 3 Uhr vom St. lclcdivig-Siift, 9292"i|hcliiisir:ilic aus Statt. D» Auftrieb betrug: 437 Kinder· 366 Kälber· 372

Oel« gkistgaas Iglugfzergarten » 209 - Stirne, 142e Sitzt-seine. 28 ·» »» 10ü er tra e �--»�«� H·-
Bticg Qlufbciufdjiile � 798 Es wurden gezahlt filröokilo Lebenbgewichtt Z455 YOU· 5Schusselndorserstrasze 6 Schien, bollfl. ausgem- bdcbsten Ochlcichtws 385·-4»·sz; «»- mag Slbtiilengtfllhel ·· · » 2890 fpekattgeevptifteiichige - ·· : - ·« : : &#39;s, 33533.?e em- VZP a« am« .. s; »« « »· &#39;g eiiährte I I  . i - s . - � 3 ·TVSIIVCUVUVS BekUsplchUle sphemsczaklshllttos » 2202  at«tg:l:i3xltders3dfilagcn. Bsselrelig iügngere vollfb bdchllen Ochlctchtwe �t�42ii5��f�1;7f22s&#39;g

Waldenburg-Altiv0ii2t- Vres- C d H « t », h t ioniiige vollfleilchiae oder auegemaiteie g;E�3sZ«6JlZå��E3:5lauetstraße 78· · rott em �errn ta es ge« en, ·eu �genüge · · « ·· « � « . . , , � _« · _V l d 25 Oktober 1939 ist«! Uhr unsere liebe glitt: IiliittoL Schwieger- gering genöhrie . . . . . s · . · 406 425i40_425« 5 a u� e" &#39; « und Großmutter, Schwester, Schwägerin Ruhe, jüngere voll i·. höchllsv Schcktchtivekts -_� «, g _ _&#39;5- »� sonstige vottftetl iae oder ciusgemoitete 36 33-0i35 38Wehrerfatksnspelition Breslau. und lante Mspge · » » » » » · » » » · » rikzszäsegzszäs
· gering genährte . . . . - « - . � � s ·Verpachtung. ·· Frau · · z·:-·-··f···7·,·i·-,·k·-·tt·i··t;ausgem. hdchiten Schtachiwekte  Itzt-säh·

Mehrere Morgen Llclierland lind bclld ZU Vskpllchktkn .� . · o o o " gnädig genzfzkfkkz sgtfgpfpp . � � · · a1��34.5 32-34...Räheres im Rathaus, Zimmer siir-15.    gering genaht-te . , . . . . - . - ····�···· 65�··
Staats-lau, den 25. Oktober 1939. · TIERE.msxgskzjlkäidzzugkxklzsslslk :  : 5640 zspzp

Der Bürgermeister«  b F· _t mittlere miatt- und Gaugiiitbek . . . H· III;IV» Kkqwqtzek ge · &#39;05� geringere Paugtalber . . , � . . s 3O_85 BGB·
· ·» · ·· _ _ geringe Kalber . . . . · - - . -·� « « - , » . «« sici in ein _ - szStödtkichesühslsss Bush� �5"�z"�-���°°° ��°""°"°" ILTLHT2«1TTLi.T-Z"�RZII22.HT.LI·I.LLOTTF S . A ««åit-.if2i·tksii�äikilif2imik"k . . . . . . 44-46 erDvetuban�. VI« 2250-1 - l n�  e I� d « ·. 1  f·«llt · « « begkelitpisimgtxdlökzzljilxststrbttmtttel · · « · · � q

Shd·4»11» g" ffffgqffsfsfk Yqtsfkkts mit fepciratem_ Eingang un _  Dies zeigen sc imuzer u an amhhng�ba�ulm · · · · · · · · 45 45
Stg. 5.l1. xtrrGrtifttotigiirkiiiltiirg Badegelegenheit bald zu ver-z · . . . spdenmstzamnæl · · « · » · » · _ _oiicssiiisiiksiii mieten.» s« ertragen is, d»   i llie Innenteil Hlllllllllllllllllllllll.Schmzspkefpgmåg Yujzggog Geschastsstelle bes Stadt . _ ·-···-·· gerigigerem innre-äu· · · · · ·. ·. L ·« »
Sbd-4.11. It· igtlll  .-..· d,   Hit b ·  mittlere Schafe- I l I s « D I | ·  «�Stg äu« Quillt-arm lil   �H�, u] 0 m Gägllhgeetrtonefib�gen itsebr Etlic- sebditdaelpitljt ·  äskspsäkk  h" Hkjchggzhqlsq  Bann sage, Beerdigung: Duiiiiv-istug. �.12 l«lir vorn· «l«i«:iiierli.-iiiscs. 0°� ä_13g�g &#39; &#39;  _crsii lautes. orver ciu : H r f von 12 � . « IZigarrengeschäftWillilltieslets      · · · _ · Es: 1383515265 W» gebendgewicht · · ···d�1··· , ···6�1···lllllllllllIllllllillillllllitt.lllilllllllillllll · · . « 6°_z9 5 _ _

� &#39; s o s o I I I I I U �Mllbl  oermittelteine kleine · i " « Tät? agreed-Bd Z; _0�52il . « Arn-ig- in des! Igea Euer Hekmqihfqjj Eis-Ecke geil??? . . , . . . . . . geizig; 48
zu vermieten- NqfffssqffkkStqdflflqtf » Akt-Tonika: : : I : : : : : T . sgg t 52

ZU kklkUllEUiU b" ßeid�iits�    moritnerianf: Kinder. Kälber, Schale und Schweinefiele bes Göiabtblcittes. i111� i! VIII«-




